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Neues zum Fachkraftemangel: "Vielen Studenten und Azubis

gelten technische Berufe als unsexy"
André Tautenhahn - Sunday, September 19th, 2010

Die aus dem Regenbogen-Fernsehen bekannte Redakteurin Anne Backhaus schreibt im Spiegel
Uber den Fachkraftemangel in Deutschland und geht einer DIHK-Studie auf den Leim. Der Artikel
heildt , Firmen klagen Uber deutsche Technik-Muffel, dabei scheint Frau Backhaus etwas
unausgeschlafen zu sein.

Deutschlands Wirtschaft boomt, schon finden manche Unternehmen keine
Arbeitskrafte mehr. Vor allem im technischen Bereich fehlt es an qualifiziertem
Nachwuchs: Vielen Studenten und Azubis gelten diese Berufe als unsexy. Nun
wollen die Firmen ihr Image aufpeppen — und umwerben gezielt junge Leute.

Zum ersten gibt es keinen wirtschaftlichen Boom, sondern lediglich einen Aufholprozess der
deutschen Wirtschaft nach dem biblischen Einbruch von finf Prozent im letzten Jahr. Zum zweiten
ist die wirtschaftliche Erholung vor allem dem Lageraufbau geschuldet und der
Auslandsnachfrage, die nahezu vollstandig durch staatliche Konjunkturprogramme der
nachfragenden Lander induziert ist. Diese Programme werden aber auslaufen und die Nachfrage
folglich schwacher werden. Da der deutsche Binnenmarkt hingegen kaum etwas zum derzeitigen
wirtschaftlichen Wachstum beitragt, wie im dbrigen in der Vergangenheit auch, ist nicht davon
auzugehen, dass die angebliche ,,Boomphase* von Dauer sein wird.

Das hétte man schon einmal al's Uberlegung vorweg stellen kénnen, bevor man dariiber schwafelt,
dass bestimmte Berufe als ,,unsexy” gelten. Vielleicht besteht die Unattraktivitét ja auch gerade
darin, dass es in kaum einem anderen Land so viele arbeitslose Ingenieure gibt, wie in
Deutschland. Irgendetwas scheint da mit der Wahrnehmung nicht zu stimmen, wenn man dieses
hier liest.

Die Konjunktur 18uft gut, viele Firmen fragen sich schon, wie sie all ihre Auftrége
bewdltigen sollen. Vor allem qualifizierte Mitarbeiter fehlen den Unternehmen.
Genauer gesagt: Bau- und Elektroingenieure sowie Spezialisten fur technische
Gebaudeausristung. In diesem Bereich kommen auf einen Hochschulabsolventen in
etwa drei freie Stellen. Aber auch Auszubildende sind in der Technikbranche ein
knappes Gut.
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Esist nattirlich bequem und einfach, den angeblichen Mangel an Fachkréften mit der mangelnden
Bereitschaft potentieller Arbeitskréfte zu erklaren und nicht mit der mangelnden Fahigkeit der
klagenden Unternehmen, entsprechend auszubilden oder Personal zu schulen und dauerhaft zu
beschéftigen zumal jedes Jahr eine hohe Zahl von jungen Schulabgangern keine Ausbildungsplétze
finden und &ltere qualifizierte Arbeitnehmer in die Sozialsysteme regelrecht entsorgt werden. Bis
jetzt hiefd es jaimmer, die Bewerber seien einfach zu dumm. Nun heil3t es also, die Stellen seien zu
»unsexy“. Ist das jetzt eine Selbstkritik der Unternehmer? Wo liegt eigentlich das Problem, wenn
man sich einmal vergegenwaértigt, dass zwischen finf und sechs Millionen Menschen in diesem
Land einen richtigen Arbeitsplatz suchen und etwa neun Millionen sich mehr Arbeit wiinschen und
damit auch Jobs mit mehr Gehalt.

Fachkraftemangel und anhaltende Massenarbeitslosigkeit, die zwar geleugnet, aber nicht durch
fingierte Statistiken weggezaubert werden kann, passen einfach nicht zusammen. Glaubt wirklich
jemand an eine vermeintliche Unattraktivitat von Stellen, die dem Vernehmen nach beste
Karrierechancen bieten? Der Bruderle wahrscheinlich. Der glaubt auch an den Weihnachtsmann
und an Vollbeschaftigung im Jahr 2015. Prost!

Nach einer Studie des Deutschen Industrie- und Handel skammertags haben bereits
70 Prozent der Unternehmen Probleme, offene Stellen zu besetzen. Nach
Einschatzung der Unternehmen wird sich der Fachkraftemangel in den kommenden
funf Jahren noch verstérken — tber alle Qualifikationsniveaus hinweg.

Dieser Schwachsinn des DIHK ist natiirlich ein beliebter Aufhanger fir Journalisten, die sich keine
Arbeit machen wollen und so vollkommen kritikfrei zum PR-Sprachrohr der Arbeitgeberlobby
werden. Wenn es wirklich stimmte, dass 70 Prozent der Unternehmen offene Stellen besetzen
mussten, bleibt die Frage zu kldren, warum dieselben Unternehmen langjahrige Angestellte mit
Aussteigerprogrammen locken, wie z.B. das Unternehmen Siemens. Das stand auch im Spiegel,
Frau Backhaus, vor gerade einmal sechs Wochen, also mitten im Aufschwung XL:

Quelle: Spiegel

Siemens greift tief in die Tasche, um dltere Mitarbeiter seines Tochterunternehmens
SIS zum vorzeitigen Ausscheiden zu bewegen.

Was steckt dahinter? Fanden die Bosse ihre Mitarbeiter plétzlich zu ,,unsexy”? Wer will das
Gejammer der Arbeitgeber eigentlich noch héren? Der beklagte Fachkréftemangel ist ein Mythos
nichts weiter. Real sind hingegen hohe Anforderungen, schlechte Arbeitsbedingungen und
mickrige L6hne, die nach gangiger Glaubenslehre sein missen, um die Wettbewerbsfahigkeit der
hiesigen Exportwirtschaft zu sichern. Unter diesen Bedingungen wurde in Wirklichkeit keiner
arbeiten wollen, aber weil die eigene Existenz davon abhangt und nur die personliche Ware
Arbeitskraft verkauft werden kann, miisste es jeder tun.

Es kann also nicht daran liegen, dass eine Stelle zu ,unsexy” ist, sondern nur daran, dass
Arbeitgeber keine Bewerber akzeptieren, die entlohnt werden und eine sichere Perspektive haben
wollen. Vor alem die Exportwirtschaft verlangt nach passfertigen Arbeitskraften, die zu moglichst
geringen Kosten nur dann zur Verfligung stehen sollen, wenn sie gebraucht werden und ansonsten
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dahin zurtickgehen, wo sie hergekommen sind. Warum sonst schreit die Arbeitgeberlobby sténdig
nach auslandischen Fachkraften, obwohl sie sich nur aus der bestehenden nationalen Reservearmee
von Arbeitslosen und Unterbeschéftigten zu bedienen brauchte? Sind die Sozial gesetze etwa noch
nicht hart genug und die Leiharbeit zu unflexibel ?

This entry was posted on Sunday, September 19th, 2010 at 6:05 pm and is filed under Nachrichten,
Wirtschaft

Y ou can follow any responses to this entry through the Comments (RSS) feed. Both comments and
pings are currently closed.

TauBlog -3/3- 15.06.2024


https://www.taublog.de/category/nachrichten
https://www.taublog.de/category/wirtschaft
https://www.taublog.de/comments/feed

	TauBlog
	Neues zum Fachkräftemangel: "Vielen Studenten und Azubis gelten technische Berufe als unsexy"


